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AbstrAct  Die Reflexionskompetenz wird als zentrale Bedingung zur Professionalisierung 
im Lehrberuf angesehen. Um diese im Verlauf der Lehrkräftebildung zu entwickeln, müssen 
Etappenziele beschrieben werden, die sowohl das Lehramtsstudium als auch den Vorberei-
tungsdienst in den Blick nehmen. Ausbildende beider Phasen der Lehrkräftebildung haben 
dazu ein Kompetenzraster erarbeitet. Dieses soll einen Beitrag dazu leisten, die Progression der 
Reflexionskompetenz anhand von Handlungsschritten zu beschreiben. Den Handlungsschrit-
ten werden dann wiederum Entwicklungsstufen für die jeweiligen Praxisphasen (Blockprakti-
kum A, Schulpraktische Übungen, Blockpraktikum B, 2. Phase Ende) zugeordnet, die den Aus-
prägungsgrad der Reflexionskompetenz darstellen.

Keywords  Reflexionskompetenz, Praxisphasen, Kompetenzraster, Handlungsschritte, Ent-
wicklungsstufen

1 EINLEITUNG

Lehramtsstudierende wünschen sich ein „Experimentierfeld“, das es ihnen er-
möglicht, sich fachbezogenes Handlungswissen selbst anzueignen und dabei 
kompetent beraten zu werden. Die Ergebnisse der Studie von Elsner (2010), die 
192 Studierende aus acht ausgewählten Universitäten und zwei Pädagogischen 
Hochschulen in Deutschland sowie deren universitäre und schulische Betreu-
ungslehrkräfte zur Gestaltung des Fachpraktikums Englisch befragte, unterstrei-
chen beispielhaft den Wunsch nach Reflexion und Evaluation in schulprakti-
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schen Phasen. Obgleich der Befund fachspezifisch ist, lädt er ein, den Aufbau der 
Reflexionskompetenz in der Lehrkräftebildung zu hinterfragen – insbesondere 
dahingehend, ob sie über alle praktischen Phasen hinweg entwickelt und weiter-
entwickelt wird und damit ihr Potential für die Professionskompetenz entfalten 
kann, wie sie Wallace (1991) in seinem ‚Reflective Practice Model of Professional 
Educational Development‘ beschreibt: Lehramtsstudierende sollen die Möglich-
keit haben, „received knowledge“, also Fakten, Daten und Theorien, die für das 
jeweilige Studium notwendig sind, und „experiential knowledge“, also Wissen, 
das auf praktischen Erfahrungen beruht, im Hinblick auf die Unterrichtspraxis 
zu reflektieren, so dass diese dann wieder in einer reziproken Beziehung auf die 
Lehrveranstaltungen zum „received knowledge“ einwirken. Am Ende des uni-
versitären Studiums steht das Ziel der professionellen Kompetenz, das Wallace 
(1991) aber nicht als Endpunkt, sondern als Startpunkt sieht, als „a moving tar-
get or a horizon, towards which professionals travel all their professional life but 
which is never finally attained“ (Wallace, 1991, S. 58).

Im Idealfall bauen die verschiedenen Praxisphasen des Studiums und der Vor-
bereitungsdienst also so aufeinander auf, dass ein kumulativer Erwerb berufs-
bezogener Kompetenzen ermöglicht wird. Die Entwicklung der Reflexionskom-
petenz stellt dabei einen zentralen Schwerpunkt aller Praxisphasen dar. An der 
TU Dresden soll diese Reflexionskompetenz im Blockpraktikum A zunächst an-
gebahnt, in den Schulpraktischen Übungen unter enger Begleitung trainiert und 
im Blockpraktikum B zunehmend selbständig angewendet werden. Im anschlie-
ßenden Vorbereitungsdienst soll sie professionalisiert werden. Um davon aus-
gehend einen kohärenten Aufbau der Reflexionskompetenz über verschiedene 
Phasen und viele Lerngelegenheiten hinweg zu gewährleisten, ist das Handeln 
zahlreicher Akteur:innen der Lehrkräftebildung idealerweise aufeinander ab-
zustimmen. Das betrifft am Standort Dresden zum einen die universitären Do-
zierenden der Bildungswissenschaften und Fachdidaktiken, die jeweils für die 
verschiedenen Praktika im Lehramtsstudium verantwortlich sind. Das gilt zum 
anderen für die Lehrkräfte an Ausbildungsstätten, die durch eine Abstimmung 
der Lerngelegenheiten einen Professionalisierungsprozess ohne Brüche gestalten 
können.

Im Folgenden wird ein Einblick in das Kompetenzraster zur Reflexionskom-
petenz gegeben, welches als ein Ergebnis aus den Abstimmungsprozessen am 
Standort Dresden hervorging.
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2 THEORETISCHER HINTERGRUND

In den Standards für die Lehrerbildung: Bildungswissenschaften der KMK (2019) 
werden in Bezug auf die Reflexionskompetenz Ziele definiert, die sich der ersten 
und zweiten Phase der Lehrkräftebildung zuordnen lassen: „Ausgehend von dem 
Schwerpunkt Theorie erschließt die erste Phase die pädagogische Praxis, während 
in der zweiten Phase diese Praxis und deren theoriegeleitete Refle xion im Zen-
trum stehen“ (KMK, 2019, S. 4, Hervorhebung der Verfasser). In den KMK-Stan-
dards selbst befindet sich allerdings keine Definition der Reflexionskompetenz; 
Reflexion wird hier jedoch auch als Methode beschrieben, die die Entwicklung 
anderer Kompetenzen für den Lehrberuf begünstigt. Beispielsweise steht darin:

„Die Entwicklung der Kompetenzen wird u. a. gefördert durch: […]

 ◆ die persönliche Erprobung und anschließende Reflexion eines theoretischen 
Konzepts in schriftlichen Übungen, im Rollenspiel, in simuliertem Unter-
richt oder in natürlichen Unterrichtssituationen oder an außerschulischen 
Lernorten

 ◆ die Analyse und Reflexion der eigenen biographischen Lernerfahrungen mit 
Hilfe der theoretischen Konzepte […]

 ◆ die Kooperation bei der Unterrichtsplanung sowie gegenseitige Hospitation 
und gemeinsame Reflexion“

(KMK, 2019, S. 6, Hervorhebung der Verfasser)

Im wissenschaftlichen Diskurs hingegen finden sich verschiedene Definitionen 
von Reflexion, die auch unterschiedlich miteinander vereinbar sind. Stützt man 
sich auf Artmann et al. (2013), ist dann von Reflexion zu sprechen, wenn „der 
Reflektierende dem Erlebten auf der Basis seines Wissensrepertoires (das von 
wissenschaftlichen über subjektive Theorien bis zu ethisch-normativen Orien-
tierungen reicht) durch Prozesse der Re-Interpretation bzw. des Reframing etwas 
hinzufügt“ (Artmann et al., 2013, S. 135). Reflexionskompetenz gilt den Autor:in-
nen nach als „eine zentrale Bedingung der Vermittlung von Erfahrung und Wis-
sen und insofern der Ausbildung von Professionalität im Lehrberuf “ (Artmann 
et al., 2013, S. 136). Nach Rahm & Lunkenbein (2014) wird Reflexion ferner durch 
folgende Elemente charakterisiert:

 ◆ Heraustreten aus der Situationslogik der Handlung (Routinen)
 ◆ Gedankliche Durchdringung einer Abfolge von Aktivitäten
 ◆ Innerer Dialog mit dem Ziel einer Optimierung des Handlungsvollzugs
 ◆ Handeln und Denken in dialektischem Zusammenhang mit dem Ziel einer 

produktiven Restrukturierung von Problemen.
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Für die Lehrkräftebildung stellt sich schließlich die Frage, wie eine so verstan-
dene Reflexion(skompetenz) über Lehrveranstaltungen und Phasen hinweg ent-
wickelt werden kann, welche Etappen dabei beschritten werden können und in 
welchen bildungswissenschaftlichen und fachdidaktischen Modulen bzw. in wel-
chen Praxisphasen diese in ihrer Progression kumulativ entwickelt werden kann.

3 VORGEHEN

Die gemeinsam tagenden Arbeitskreise „Schulpraktische Studien“ und „Fach-
didaktik“ am ZLSB der TU Dresden haben sich als ein Ziel die studienbereichs- 
und phasenübergreifende Vernetzung zu diversen Themenschwerpunkten ge-
setzt. Hier erfolgte ein fortwährender Austausch über Ziele, Inhalte, Methoden 
und über Material, das im Rahmen von Schulpraktika sowie begleitenden Lehr-
veranstaltungen u. a. zum Aufbau von Reflexionskompetenz verwendet wird. In 
Kooperation mit dem TUD-Sylber-Teilprojekt „Integrative Lehrerbildung“1 wur-
de nun ein Kompetenzraster entwickelt, das die Progression der Reflexionskom-
petenz im Verlauf der ersten und zweiten Phase der Lehrkräftebildung anhand 
von Handlungsschritten und zugeordneten Entwicklungsstufen abbilden soll. 
Ausgehend von der Tatsache, dass die mündliche Reflexion von eigenem Un-
terricht im Freistaat Sachsen Teil der Zweiten Staatsprüfung für das Lehramt ist 
und bereits in den schulpraktischen Phasen des Lehramtsstudiums verlangt wird, 
wurde versucht, eben jene Etappen zu definieren, die den Weg zu der Kompetenz, 
eine strukturierte Reflexion von eigenem Unterricht formulieren zu können, be-
schreiben. Das Kompetenzraster wurde in Zusammenarbeit mit Beteiligten an 
der ersten und zweiten Phase der Lehrkräftebildung unter Einbeziehung von 
Vertreterinnen und Vertretern der Studierendenschaft erarbeitet sowie bereits 
anwendungsorientiert mit Ausbildenden diskutiert. Es versteht sich als Arbeits-
stand, der sowohl angehenden Lehrpersonen als auch Ausbildenden als Empfeh-
lung dienen und weiterentwickelt werden kann.

1 Das Maßnahmenpaket „TUD-Sylber2 – Synergetische Lehrerbildung im exzellenten Rah-
men“ wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und 
Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert.
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4 ERGEBNISSE

In Tabelle 1 ist ein Auszug aus dem aktuellen Arbeitsstand des Kompetenzras-
ters zur Reflexionskompetenz dargestellt: „Die angehende Lehrperson reflektiert 
die Durchführung von Unterricht vor dem Hintergrund seiner Planung“. In der 
ersten Spalte finden sich die zur Entwicklung dieser Kompetenz – aus Sicht der 
an der Erstellung Beteiligten – notwendigen Handlungsschritte. In den weiteren 
Spalten ist für unterschiedliche Zeitpunkte innerhalb der Lehrkräftebildung der 
zu erreichende Ausprägungsgrad der Kompetenz formuliert. Als zentrale Zeit-
punkte boten sich für den Standort Dresden für das Lehramtsstudium die drei 
Praktika mit eigenen Unterrichtsversuchen der Lehramtsstudierenden (Block-
praktikum A, Schulpraktische Übungen, Blockpraktikum B) sowie der Vorberei-
tungsdienst an. Alle Ausprägungsgrade sollen eine Progression darstellen, wobei 
das angestrebte Ziel für das Ende der 2. Phase der Lehrkräftebildung in der rech-
ten Spalte beschrieben wird.

5 FAZIT UND AUSBLICK

Reflexion gilt nicht nur als zentral für die Professionalisierung von Lehrkräften, 
sie ist auch und wahrscheinlich gerade deshalb ein wesentlicher Bestandteil der 
Prüfungslehrproben im Rahmen der Zweiten Staatsprüfung im Freistaat Sach-
sen und wird benotet. Um angehende Lehrkräfte aber auf diesen Teil der Zwei-
ten Staatsprüfung vorzubereiten, braucht es eine entsprechende Klarheit darüber, 
was (zum jeweiligen Zeitpunkt) von ihnen erwartet wird. Am Standort Dresden 
wurde daher entschieden, ein Kompetenzraster für die Reflexion eigener Unter-
richtsversuche zu entwickeln, welches den angehenden Lehrkräften wie auch 
den Ausbildenden eine entsprechende Orientierung bei der Ausrichtung ihrer 
Lehrveranstaltungen geben kann. In das vorliegende Kompetenzraster zur Re-
flexionskompetenz sind vielfältige Erfahrungen von Ausbildenden der ersten 
und zweiten Phase eingeflossen. Dennoch handelt es sich um einen vorläufigen 
Arbeitsstand, der fortlaufender Anpassungen und Weiterentwicklungen bedarf. 
Um zu den formulierten Zielen zu gelangen, braucht es darüber hinaus in den 
verschiedenen Lehrveranstaltungen adäquate Methoden zur Anbahnung von 
Reflexionskompetenz. An die bisher geleistete Vorarbeit schließt sich daher die 
Diskussion eben solcher Methoden und die Erarbeitung von Bewertungskrite-
rien an, die das Erreichen der gesetzten Ziele in ihrer Progression widerspiegeln.
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